
Aufstellungsverfahren

Aufstellung (§ 2 (1) BauGB)                                              

Frühzeitige Bürgerbeteiligung           
und Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange                           
(§§ 3 (1) und 4 (1) BauGB)                                                                                                                        

Öffentliche Auslegung des                  
Entwurfes (§ 3 (2) BauGB)                                                                                                                    
und Behandlung der 
Anregungen (§ 1 (6) BauGB)                
                                                             
          

                                                    

                                                               

Satzung (§ 10 BauGB,                           
§ 73 LBO, § 4 GO)

                           

                              

Inkrafttreten 
(§ 10 BauGB, § 4 GO) 

Rechtsgrundlagen Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. vom 27.08.1997, zuletzt geändert am 23.07.2002
Bundesnaturschutzgesetz (BNatG) i.d.F. vom 25.03.2002
Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. vom 23.01.1990, zuletzt geändert am 22.04.1993
Planzeichenverordnung (PlanZV) i.d.F. vom 18.12.1990
Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) i.d.F. vom 19.12.2000
Gemeindeordnung für Baden-Wüttemberg (GO) i.d.F. vom 19.12.2000

Katasterunterlagen: Die Kartengrundlage stimmt mit der Katasterunterlage überein, Stand:  Dezember 2003
(§ 1 (2) PlanZV)

 gez.  Meske
 Stadtvermessungsrat
_______________________________________________________________________________________________________________

Bearbeitung im Amt für Stadtentwicklung der Stadt Weinheim                                                                                              Sb: Dipl.-Ing. Wadin
                                                                                                                                                                                          

  gez.  Keune 
 Stadtbaudirektor
 
_______________________________________________________________________________________________________________

Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde beschlossen                            am 28.11.2001
Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsüblich bekanntgemacht                        am 22.12.2001

Die Beteiligungsfrist wurde ortsüblich bekanntgemacht                                  am 08.02.2002
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung wurde gegeben in der Zeit          vom 11.02.2002 bis 11.03.2002
Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange erfolgt durch Schreiben       vom 22.02.2002

Dem Entwurf des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften
wurde zugestimmt und deren öffentliche Auslegung beschlossen                  am 23.07.2003
                                                              
Die Auslegung des Bebauungsplan-Entwurfs und der örtlichen
Bauvorschriften wurde ortsüblich bekanntgemacht                                         am 06.08.2003

Die Benachrichtigung der Träger öffentlicher Belange von der
Auslegung erfolgte durch Schreiben                                                               vom 31.07.2003

Die öffentliche Auslegung erfolgte in der Zeit                                                  vom 18.08.2003 bis 02.10.2003
 
Die fristgemäß vorgebrachten Anregungen und die Stellungnahmen 
der Träger öffentlicher Belange wurden durch den Gemeinderat 
geprüft und behandelt (Abwägung)                                                                  am 21.01.2004

Das Ergebnis der Abwägung wurde den Personen und Träger öffent-
licher Belange, die Anregungen und Stellungnahmen vorgebracht 
haben, mitgeteilt mit Schreiben                                                                      vom 22.01.2004

Der Bebauungsplan mit der Begründung sowie die 
örtlichen Bauvorschriften wurden als Satzung beschlossen                            am 21.01.2004

Weinheim, 12.02.04
                                                                          gez. Bernhard                                      
                                                                        Oberbürgermeister
                      

Der Satzungsbeschluss wurde ortsüblich bekanntgemacht                             am  22.01.2005
Damit ist der Bebauungsplan sowie die Satzung über 
die örtlichen Bauvorschriften in Kraft getreten.

3.5 Pflanzenliste

Für alle Begrünungsmaßnahmen sind Arten und Größen entsprechend der folgenden 
Pflanzenliste zu verwenden; weitere landschafts- und standortgerechte Arten sind zulässig

Laubbäume für Stellplatzbegrünung
Pflanzqualität: Hochstämme, mind. 3  x verpflanzt, mit Drahtballierung, 
                      Stammumfang 16-18  cm 

Acer platanoides 'Summershade'        Spitzahorn  
Acer pseudoplatanus 'Rotterdamm'      Bergahorn
Fraxinus excelsior 'Geessink'                Esche 
Quercus robur                                        Stieleiche 
Tilia cordata 'Rancho'                            Winterlinde

Laubbäume auf den Flächen für den Gemeinbedarf und öffentlichen Flächen 
Pflanzqualität: Hochstämme oder Stammbüsche, mind. 3  x verpflanzt, 
                       mit Drahtballierung, Stammumfang 16-18  cm 

Acer platanoides                                     Spitzahorn 
Acer pseudoplatanus                              Bergahorn
Fraxinus excelsior                                    Gewöhnliche Esche 
Prunus avium                                          Vogelkirsche
Populus nigra                                          Schwarz-Pappel
Populus nigra 'Italica'                              Säulen-Pappel
Quercus robur                                         Stieleiche 
Tilia cordata                                             Winterlinde
Tilia platyphyllos                                      Sommerlinde
Ulmus carpinifolia                                    Ulme

Obstbäume auf Teilfläche M (Fläche für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft)
Pflanzqualität: Hochstämme, Stammumfang 12-14  cm 

nur landschaftstypische, hochwüchsige Sorten ("Landschaftsobstbäume"), 
z.B. Kirsche oder Birne, keine Walnuss

Sträucher und Heister
Pflanzqualität: mind. 2 x verpflanzte Sträucher (vS) 60-100  cm bzw. 
                       mind. 2 x verpflanzte Heister (Hei) 125-150 cm 

Acer campestre                                        Feldahorn (Hei) 
Carpinus betulus                                       Hainbuche (Hei) 
Cornus mas                                              Kornelkirsche (vS) 
Cornus sanguinea                                    Roter Hartriegel (vS) 
Corylus avellana                                       Hasel (vS) 
Crataegus monogyna                               Eingriffliger Weißdorn (vS) 
Euonymus europaeus                                Pfaffenhütchen (vS) 
Ligustrum vulgare                                     Gewöhnlicher Liguster (vS) 
Lonicera xylosteum                                    Gewöhnliche Heckenkirsche (vS) 
Malus sylvestris                                          Wildapfel (vS) 
Prunus spinosa                                          Schlehe (vS) 
Pyrus pyraster                                            Wildbirne (vS) 
Rosa spec.                                                (außer R. rugosa) Rose (vS) 
Salix aurita                                                 Ohr-Weide (vS) 
Salix caprea                                               Sal-Weide (vS) 
Salix cinerea                                              Grau-Weide (vS) 
Salix viminalis                                            Korb-Weide (vS)  
Sambucus nigra                                         Schwarzer Holunder (vS) 
Ulmus minor                                                Ulme (Hei) 
Viburnum opulus                                         Gewöhnlicher Schneeball (vS) 

Ausgleichspflanzung Feldgehölz Flst.-Nr. 13873

Cornus sanguinea                                       Roter Hartriegel (vS) 
Crataegus monogyna                                  Eingriffeliger Weißdorn (vS) 
Prunus avium                                               Vogel-Kirsche (Hei)  
Rosa canina                                                 Hundsrose (vS) 
Salix alba                                                     Silber-Weide (vS) 
Salix caprea                                                 Sal-Weide (vS) 
Sambucus nigra                                           Schwarzer Holunder (vS) 

Fassadengrün und Zaunbegrünung

Celastrus orbiculatus                                    Baumwürger s 
Hedera helix                                                 Efeu w 
Humulus lupulus                                           Hopfen R, s 
Lonicera periclymenum                               Waldgeißblatt R, s 
Lonicera caprifolium                                     Jelängerjelieber R, s 
Parthenocissus quinquefolia                         Fünfblättriger Wilder Wein R, s 
Parthenocissus tricuspidata                          Kletterwein s
Polygonum aubertii                                       Silberregen, Knöterich R, s 
Vitis vinifera                                                  Weinrebe R, s 
Wisteria sinensis                                          Glycinie, Blauregen R, s

R: Rankhilfe erforderlich 
s: sommergrün 
w: wintergrün

B Satzung über örtliche Bauvorschriften

1 Werbeanlagen (§ 74 Abs. 1 Nr. 2 Landesbauordnung)

1.1 Werbeanlagen sind so zu gestalten und anzubringen, dass durch sie weder der Gesamteindruck 
      der betroffenen baulichen Anlage noch das Ortsbild beeinträchtigt wird. Mehrere Werbeanlagen 
      an einer baulichen Anlage sind nach einer gemeinsamen Konzeption zu gestalten und in Stil, 
      Größe, Farbe und Proportion aufeinander abzustimmen.

1.2  Unzulässig sind grelle und fluoreszierende Farben, Werbeanlagen mit Blink-, Lauf- 
       und Wechselschaltung sowie Anlagen mit Laser- Lichteffekten. Beleuchtungen müssen blendfrei sein.

1.3  Werbeanlagen sind an Gebäudefassaden ausschließlich zum Zwecke der Eigenwerbung der im 
       Geltungsbereich ansässigen Sportvereine bzw. Betriebe zulässig. Dabei darf die Summe der 
       Ansichtsflächen von Werbeanlagen an Gebäuden 10 % der straßenzugewandten Fassade nicht 
       überschreiten; die Fläche von Schriftzügen aus Einzelbuchstaben ist nach den Außenmaßen des 
       gesamten Schriftzuges zu ermitteln. Ausnahmsweise können Werbeanlagen zur Fremdwerbung 
       mit einem Anteil bis zu 50 % der gesamtzulässigen Werbefläche zugelassen werden.

1.4   Freistehende Werbeanlagen sowie Werbeanlagen an Einfriedigungen, die vom öffentlichen Straßenraum 
       einsehbar sind, sind ausschließlich zur Eigenwerbung, mit einer maximalen Größe von 10 m² und einer 
       maximalen Oberkante von 2,50 m über der Straßenoberkante zulässig; die Summe der Breite der 
       Werbeanlagen darf 10 % je Grundstücksseite nicht überschreiten. Ausnahmsweise können Werbeanlagen 
       zur Fremdwerbung mit einem Anteil bis zu 50 % der gesamtzulässigen Werbefläche zugelassen werden. 

1.5   Unzulässig sind Werbeanlagen entlang der Bahnlinie auf den Flächen G und H. 

1.6   Innerhalb der Grundstücke sind Werbeanlagen bis zu einer maximalen Oberkante von 1 m  über der 
       Geländeoberkante (z.B. Bandenwerbung) zulässig. Sonstige Werbeanlagen auf den Grundstücken sind 
        ausnahmsweise zulässig, sofern sie nicht von den öffentlichen Verkehrsflächen einsehbar sind.

2 Einfriedigungen (§ 74 Abs. 1 Nr. 3 Landesbauordnung)

2.1   Einfriedigungen der Grundstücke an öffentlichen Verkehrsflächen sind nur in transparenter Ausführung 
       (z.B. Maschendraht) bis zu einer Höhe von 2,00 m gemessen ab der Geländeoberfläche zulässig. 
       Ausgenommen von der Höhenbeschränkung werden Anlagen im Bereich der Sportflächen, die aufgrund 
       der spezifischen Anforderungen der dort ausgeübten Sportarten erforderlich sind (z.B. Ballfangzäune) und
       in transparenter Ausführung errichtet werden.

2.2   Die Einfriedigungen der Sportflächen G und H sind um die Tiefe der in ihren Randbereichen festgesetzten 
       Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen von der Grundstücksgrenze 
       zurückzusetzen.

3 Erfordernis des Kenntnisgabeverfahrens (§ 74 Abs. 1 Nr. 7 Landesbauordnung)

       Bei Gebäuden und Vorbauten ohne Aufenthaltsräume, Änderungen der Dachgestaltung, Feuerungsanlagen 
       und Einfriedigungen ist das Kenntnisgabeverfahren nach §  51 LBO Baden-Württemberg durchzuführen.

4 Ordnungswidrigkeiten (§ 75 Abs. 3 Nr. 2 i.V.m. Abs. 4 Landesbauordnung)

       Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Satzung sind Ordnungswidrigkeiten und können gemäß  
       § 75 Abs. 4 LBO mit einer Geldbuße bis zu 50.000  € geahndet werden.
       Ordnungswidrig i.S.d. § 75 Abs. 3 Nr.2 LBO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer oder mehreren 
       Vorschriften der Ziffern 1 bis 3 dieser Satzung zuwiderhandelt.
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Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Baugrenze 

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Sportlichen Zwecken 
dienende Gebäude und Einrichtungen 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsfläche 

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung:

Öffentlicher Parkplatz 

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Öffentliche Grünfläche

Flächen für die Landwirtschaft  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 a BauGB)

Fläche für die Landwirtschaft - gartenbauliche Erzeugung

 

Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, i.V.m. Nr. 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

Baum anzupflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen 
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

Baum zu erhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

Sonstige Planzeichen 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen: Stellplätze 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Die dargestellte Aufteilung der Verkehrsfläche innerhalb der Waidallee stellt 
eine nachrichtliche Übernahme dar und besitzt keine Rechtsverbindlichkeit 
im Rahmen dieser Satzung.

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 BauGB, 
§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

maximale Höhe baulicher Anlagen innerhalb 
der überbaubaren Grundstücksflächen, 
gemessen über Geländeoberkante 

Hmax = 9 m

Abgrenzung Teilflächen:
Die mit A bis F gekennzeichneten Flächen differenzieren 
Bereiche mit unterschiedlichen Gemeinbedarfsnutzungen. 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 in Verbindung mit Nr.1 BauGB)

Festplatz
Fläche für den Gemeinbedarf mit der 
Zweckbestimmung Festplatz 

Legende

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB); 
zugleich Leitungsrecht zugunsten des Trägers der 
Straßenbaulast zur Aufnahme des auf den 
angrenzenden Verkehrsflächen anfallenden 
Niederschlagswassers (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Private Grünfläche

Altlastenverdachtsfläche gemäß HISTE-Unterlagen
(Historische Erhebung altlastenverdächtiger Flächen)
Siehe auch Hinweis C.2

Unterirdische Hauptversorgungs- und 
Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Gashochdruckleitung DN 200

Abwasserkanal

Leitungsrecht zur Führung einer Abwasserleitung 
zugunsten des zuständigen Trägers der 
Entsorgung

Die Leitungsrechte bestehen in einer Breite von 
je 3 m (bei Gasleitungen) bzw. je 1,50 m Breite 
(bei Abwasserkanälen) beiderseits der jeweiligen 
Leitungstrassen.  
Alle Aufgrabungen sowie baulichen Maßnahmen 
innerhalb dieser Schutzstreifen sind mit dem 
zuständigen Versorgungsträger abzustimmen.

Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

Leitungsrecht zur Führung einer Gasleitung 
sowie einer Abwasserleitung zugunsten der 
zuständigen Träger der Ver- und Entsorgung

Nachrichtliche Übernahmen

Öffentliche Grünfläche - Parkanlage

A Textliche Festsetzungen

1 Fläche für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 i.V.m. Nr. 1 und 2 BauGB)

1.1 Innerhalb der Flächen für Gemeinbedarf mit der näheren Zweckbestimmung 
      "Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen" 
      sind Sporthallen, Sportfreianlagen sowie untergeordnete Anlagen, 
      insbesondere Umkleiden, sanitäre Anlagen, Geräteschuppen und Vereinsheime 
      zulässig. Ausnahmsweise zulässig sind Schank- und Speisewirtschaften innerhalb 
      der festgesetzten Baufenster, sofern sie in einem baulichen Zusammenhang 
      mit den Sporteinrichtungen stehen (maximal 1 Betrieb pro Baufenster).

1.2 Die Fläche für Gemeinbedarf mit der näheren Zweckbestimmung "Festplatz" dient 
      als Standort für Veranstaltungen, Feste, Ausstellungen und Messen. 
      Zulässig sind diesem Hauptnutzungszweck untergeordnete Anlagen wie 
      Messebüros und sanitäre Anlagen. 

1.3 Innerhalb der durch Baugrenzen gekennzeichneten überbaubaren Grundstücksflächen 
      auf den Teilflächen A und D ist die Errichtung von sportlichen Zwecken dienenden 
      Gebäuden (Sporthallen) mit einer Höhe von maximal 9,00  m zulässig. Dieser Wert kann 
      ausnahmsweise durch einzelne untergeordnete Bauteile bis zu einer maximalen Höhe 
      von 12,00  m überschritten werden. Bezugspunkt für die Höhe ist die Geländeoberkante.
      Außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen auf den Teilflächen A und D ist keine
      Bebauung zulässig.

1.4 Innerhalb der Teilflächen C und E - H ist die Errichtung von Gebäuden wie Umkleideräumen,
      Geräteschuppen oder Vereinsheimen sowie Nebenanlagen im Sinne von § 14 BauNVO 
      mit einer Traufhöhe von maximal 3,00 m über der Geländeoberkante zulässig, sofern sie 
      dem jeweiligen Hauptnutzungszweck des Grundstücks dienen und diesem in ihrer 
      Dimensionierung untergeordnet sind. Sie dürfen eine Gesamtgrundfläche von höchstens 
      200 qm je Teilfläche nicht überschreiten.
      
2 Fläche für die Landwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 a i.V.m. Nr. 1 BauGB)

2.1 Innerhalb der Fläche für die Landwirtschaft sind bauliche Anlagen für die gartenbauliche 
      Erzeugung und Vermarktung zulässig. Ausnahmsweise sind Wohnungen 
      für Betriebsinhaber oder Betriebsleiter zulässig, soweit sie dem Betrieb zugeordnet 
      und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind.

2.2 Innerhalb der Fläche für die Landwirtschaft dürfen bauliche Anlagen einschließlich der 
      Flächen zum Verkauf gartenbaulicher Erzeugnisse eine Gesamtgrundfläche von 1.000 m² 
      und eine Höhe von 7 m über der Geländeoberkante nicht überschreiten. Die Fläche zum 
      Verkauf gartenbaulicher Erzeugnisse darf 400 m² nicht überschreiten. Ausgenommen 
      hiervon sind Freiverkaufsflächen, die zugleich der Erzeugung dienen 
      (z.B. Baumschulen, Beete) und ohne Bodenversiegelung errichtet werden. 
      Notwendige Wege sind zulässig.

3 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
   Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
   (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. §  9 Abs.  1 Nr. 25, Abs. 1a und § 1 a Abs. 3 BauGB) 

3.1 Maßnahmen zum Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft
      Die im folgenden festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen sind gemäß der Pflanzenliste
      unter Punkt 3.5 herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. 
      Abgängige Bäume sind zu ersetzen.

      3.1.1 Auf der Fläche B  sind 80 Laubbäume und 464 Sträucher/Heister anzupflanzen. 
              20  % der Maßnahme sind den Eingriffen auf der Fläche C zugeordnet.

      3.1.2 Auf der Fläche H  sind 2 Laubbäume und 276 Sträucher/Heister anzupflanzen. 
              97  % der Maßnahme sind den Eingriffen auf der Fläche A zugeordnet.

      3.1.3 Auf der Fläche L  sind 53 Laubbäume und 400 Sträucher/Heister anzupflanzen. 
              90  % der Maßnahme sind den Eingriffen auf der Fläche C zugeordnet.

      3.1.4 Auf der Fläche M  sind 12 Obstbäume und 200 Sträucher/Heister anzupflanzen. 
              Auf der verbleibenden Fläche von 2.397 m² ist Heugras anzusäen. Die Maßnahme 
              ist den Eingriffen auf der Fläche K zugeordnet.

      3.1.5  Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Bebauungsplangebiets 
              Der Eingriff in das § 24a-Biotop durch die Erweiterung der bestehenden Tennisanlage 
              auf der Teilfläche E ist durch Anpflanzung und dauerhafte Pflege eines Feldgehölzes 
              gemäß Pflanzenliste (Punkt 3.5) von 2.473 m² am nördlichen Rand des 
              Flurstücks 13873 auszugleichen. 
              Gemäß Nr. 1 der von der unteren Naturschutzbehörde mit Schreiben vom 21.08.2003
              erteilten Ausnahmezulassung ist die Pflanzung des Feldgehölzes auf dem Flurstück 
              13873 bis spätestens ein Jahr nach baulicher Inanspruchnahme des Biotops durch-  
              zuführen. Der Vollzug der Ersatzpflanzung ist der unteren Naturschutzbehörde zum 
              Zwecke der Abnahme mitzuteilen.
             
      Die Eingriffe in den Boden und in den Wasserhaushalt durch Vorhaben auf der 
      Grundlage des Bebauungsplans sind durch die folgenden Maßnahmen auszugleichen 
      bzw. zu minimieren:
     
      3.1.6 Die bei Verlegung des heutigen Festplatzes neu entstehenden Freiflächen auf 
              Teilfläche A sind zu entsiegeln, soweit sie nicht für Stellplätze benötigt werden. 
              Hierzu sind die bestehenden Deck- und Tragschichten zu entfernen und durch 
              standortgerechtes Oberbodenmaterial zu ersetzen.

      3.1.7 Alle befestigten Flächen im Plangebiet sind nach Art und Aufbau entsprechend 
              ihrer Nutzungsintensität unter Einhaltung der nachfolgenden höchstzulässigen
              Abflussbeiwerte Ψ herzustellen. Der Unterbau muss entsprechend wasserdurch-
              lässig sein.
              1. temporär genutzte Abstellflächen ohne Kontaminationsgefahr:  
                 Ψ 0,2-0,4 (z.B. Schotterrasen)
              2. Kfz-Stellplätze ohne Kontaminationsgefahr, Flächen für Zulieferverkehr:  
                 Ψ 0,4-0,6 (z.B. Rasengittersteine, hydraulisch gebundene Deckschicht)
              3. Fußwege ohne Kontaminationsgefahr, nicht gewerblich genutzte 
                  Flächen und Hofflächen:  
                 Ψ 0,6-0,8 (z.B. Mittel- und Großpflaster mit offenen Fugen)
              4. stark befahrene Flächen, Lkw-Stellplätze, Hof- und Lagerflächen bei Gefahr 
                  der Bodenkontamination sowie Lager- und Umschlagbereiche für Wasser 
                  gefährdende Flüssigkeiten: Ψ 0,9-1,0 (z.B. Beton)

      3.1.8 Das auf den Flächen G und H anfallende unverschmutzte 
              Niederschlagswasser ist auf den Grundstücken zurückzuhalten und dort in 
              geeigneter Weise zu beseitigen.

3.2  Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern

      3.2.1 Auf der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern innerhalb der 
              Teilfläche G sind 32 Bäume und 472 Sträucher/Heister gemäß Pflanzenliste 
              (Punkt 3.5) anzupflanzen. 
              Dabei sind die Bäume parallel zu den Grundstücksgrenzen in Abständen von 
              je 15 m zu pflanzen. Von diesem Abstand kann geringfügig abgewichen werden, 
              wenn die örtliche Situation dies erfordert.

      3.2.2 Auf der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern innerhalb der 
              Teilfläche H sind 32 Bäume und 486 Sträucher/Heister gemäß Pflanzenliste 
              (Punkt 3.5) anzupflanzen. 
              Dabei sind die Bäume parallel zu den Grundstücksgrenzen in Abständen von je 
              15 m zu pflanzen. Von diesem Abstand kann geringfügig abgewichen werden, 
              wenn die örtliche Situation dies erfordert. Die Anpflanzungen sind auf die 
              Maßnahmen zum Ausgleich unter Punkt 3.1 der textlichen Festsetzungen 
              anrechenbar.

3.3 Bäume anzupflanzen
      3.3.1 An den im Plan festgesetzten Standorten sind Bäume gemäß Pflanzenliste 
              (Punkt 3.5) zu pflanzen. Geringfügige Abweichungen von den Standorten 
              sind zulässig, soweit das durch die bestehenden Bäume vorgegebene 
              Pflanzraster gewahrt bleibt. Die Baumpflanzungen sind auf die Maßnahmen 
              zum Ausgleich unter Punkt 3.1 der textlichen Festsetzungen anrechenbar.

      3.3.2 Innerhalb öffentlicher und privater Stellplatzanlagen ist zur gleichmäßigen 
              Übergrünung pro 4 neu zu errichtender Stellplätze je ein Baum gemäß 
              Pflanzenliste (Punkt 3.5) zu pflanzen. Bei kleineren Parkieranlagen von 
              bis zu 6 Stellplätzen ist mindestens 1 Baum zu pflanzen. 
              Der Untergrund ist wasserdurchlässig mit einer Pflanzfläche zu erhalten. 
              Die Pflanzflächen müssen eine Mindestgröße von 10 qm besitzen und sind 
              mit einheimischen, schattenverträglichen Gehölzen oder Stauden zu bepflanzen. 
              Die Baumpflanzungen sind auf die Maßnahmen zum Ausgleich unter Punkt 3.1 
              der textlichen Festsetzungen anrechenbar.

3.4 Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung 
      von Bäumen und Sträuchern
      Der verbleibende Teil des als § 24a-Biotop ausgewiesenen Feldgehölzes 
      ist dauerhaft zu erhalten.

C Hinweise

1.   Archäologische Funde (§ 9 Abs. 6 BauGB i.V.m. §§15 und 20 DSchG)
      Nördlich des Geltungsbereiches befindet sich das Fränkische Gräberfeld "Kapellenäcker". 
      Archäologische Funde sind sofort der Unteren Denkmalschutzbehörde zu melden. 
      Flurdenkmale sind an Ort und Stelle zu belassen und zu schützen. Jede erforderliche 
      Veränderung des Standorts ist zu begründen und mit dem Landesdenkmalamt abzustimmen.

2.  Altlasten  (§ 7 BodSchG)
     Das Flurstück Nr. 13872 ist als altlastenverdächtige Fläche in der historischen Erhebung des 
     Rhein-Neckar-Kreises (HISTE-Unterlagen) als sogenannter "B-Fall" eingestuft. Der Standort 
     trägt die Flächen Nr. 5059. Es handelt sich um eine Fläche, auf der ca. 1968 - 1979 eine 
     ehemalige Grube mit unbekannten Stoffen verfüllt wurde. 
     Falls bei der Durchführung von Bodenarbeiten geruchliche und/oder sichtbare Auffälligkeiten
     bemerkt werden, die auf Bodenverunreinigungen hinweisen, ist das Wasserrechtsamt beim 
     Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis unverzüglich zu informieren.
   
3.  Grundwasser (§ 37 Abs. 1 u. 2 WG)
     Maßnahmen, bei denen aufgrund der Gründungstiefe mit Grundwasserfreilegung zu rechnen ist, sind
     rechtzeitig vor der Ausführung beim Landratsamt, Rhein-Neckar-Kreis, Wasserrechtsamt, anzuzeigen. 
 
4.  Da der Grundwasserspiegel in der Gemarkung Weinheim beträchtlichen Schwankungen unterliegt 
     und das Plangebiet vergleichsweise tief liegt, muss im Geltungsbereich des Bebauungsplans mit 
     hoch anstehendem Grundwasser gerechnet werden. Vor der Realisierung von Bauvorhaben wird 
     daher empfohlen, die örtlichen Boden- und Wasserverhältnisse durch gutachterliche Beurteilung zu 
     erfassen und die Ergebnisse bei der baulichen Realisierung zu berücksichtigen.

Maßstab: 1:1000

Abgrenzung der Teilflächen A - TSG Weinheim (Halle)
B - Fläche für Nebenanlagen: Stellplätze
C - Minigolf
D - AC Weinheim (Halle)
E - Tennisverein
F - Bouleverein
G - AC Weinheim (Sportplatz)
H - TSG Weinheim (Sportplatz)
 I - Öffentliche Parkfläche
J - Landwirtschaftliche Fläche
K - Festplatz
L - Öffentliche Flächen (Verkehr + Grün)
M - Ausgleichsfläche
N - Private Grünfläche, zu erhaltendes
     Biotop

                                    
                                                              gez. Bernhard 
                                                          Oberbürgermeister

Weinheim,  12.02.2004

Dieser Bebauungsplan und die Satzung über örtliche Bauvorschriften sind unter Einhaltung der im Baugesetzbuch und in der Landesbau-
ordnung vorgeschriebenen Verfahren zur Aufstellung von Bebauungsplänen und zur Aufstellung von Satzungen über örtliche Bauvor-
schriften nach dem Willen des Gemeinderates zustande gekommen.

und
Satzung über örtliche Bauvorschriften
für den Bereich    Sportpark

Bebauungsplan Nr. 120    

Hinweisskizze zu Textfestsetzung Nr. 3.1.8

Übersichtsplan o.M.                          Städteverlag, 70736 Fellbach


